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it einem ganz souverä-
nen – und wahnsinnig
schnellen – Ritt ent-
schied der zweifache

Olympia-Teilnehmer von Sydney
(2000) und Athen (2004) den Gro-
ßen Preis der Stadt Tübingen im
Stechen für sich – und strich die
1200 Euro Siegprämie ein. „Schö-
nes Turnier, gute Parcoursbauer,
nette Leute“, resümierte Rossen
Raytchev vom RV Epfendorf hin-
terher frisch geduscht. 39,03 Sekun-
den benötigte er, um im Stechen
mit 13 Teilnehmern fehlerlos durch
denParcours zu reiten.

Turnierleiter Klaus Kellhammer
von der Tübinger Reitgesellschaft
(TRG) war begeistert von Rayt-
chevs Auftritt: „Er hat einfach die
bestenWege geritten!“ Zeit für eine
große Siegesfeier blieb dem Bulga-
ren, der seit 19 Jahren in Deutsch-
land lebt, jedoch nicht: „Ich muss
heute Abend noch in den Stall und
Kinder trainieren“, sagte er. „Das ist
unser Job. Aber vielleicht trinke ich
später nocheinBier.“

Auf Platz 2 kam Markus Kölz
(PSV Burkardshof) in 39,29 Sekun-
den auf Missile du Buisson. Auf
Platz 3 folgte Andy Witzemann
(PS-TeamWinterlingen) auf Cassa-
dero, der dem Tübinger TRG-Mit-
glied Wolfgang Koppensteiner ge-
hört. „Ichhabe ein ganz kleines Stü-

M
ckele halbseiden angefangen“, sagt
Witzemann über seinen Start ins
Stechen. Raytchev zollte er Res-
pekt: „Auf dem Platz spielt er seine
Routine aus. Besser geht’s nicht.“

Witzemann war wohl der Reiter
mit denmeisten Starts beimTübin-
ger Turnier mit dem Landescham-
pionat. Fünf Prüfungen gewann er,
zwei Mal war er jeweils Zweiter
und Dritter. „Wir haben ein gutes
Turnier gehabt“, bilanzierte er.
Auch Koppensteiner, der sechs
Pferde beim Turnier im Einsatz
hatte, zeigte sich „außerordentlich
zufrieden“ mit Witzemanns Ab-
schneiden an den drei Turnierta-
gen. „Ich freue mich, wenn ich An-
gebote für meine Pferde bekomme

und die ablehnen kann. Denn ich
bin 79 – und da gibt’s nur bedruck-
tesGelddafür.“Da genießt er lieber
dieAuftritte derPferde.

Für Witzemann gab es als Son-
derprämien zwei Bilder von Klaus
Philipp. Der wohl berühmteste
Pferdemaler der Welt kam am
Samstag erstmals zum Tübinger
Turnier. Witzemann freute sich
über die Werke des 87-Jährigen:
„Das sind wunderschöne Bilder.“
Wo er sie aufhängt, weiß er schon:
„Eins kommt ins Reiterstüble und
eins indenHausgang.“

VeraBreidenbachmitDressur-Sieg
Die letzte und anspruchsvollste
Dressur-Prüfung des Turniers

(Klasse S**) am Sonntag gewann
Vera Breidenbach aus Weil im
Schönbuch auf Titan 127. Schon am
Vortag hatte sie bei der Zwei-Ster-
ne-S-Prüfung gesiegt. „Heute war
die Anspannung etwas höher“, sag-
te sie nach demTriumph. AnnaCa-
sper hatte stark vorgelegt und lag
lange in Führung. Doch als Vorletz-
te ging dann Breidenbach ins Dres-
sur-Viereck und überzeugte die
Richter. „Je mehr Druck ich habe,
umso besser reite ich“, sagte die
38-Jährige. „Und mein Pferd ver-
trägt das auch.“

Den Auftritt in Tübingen be-
zeichnete sie als eine Art „Heim-
spiel“ für sie. „Die Atmosphäre ist
toll“, sagte Breidenbach. „Für viele
Pferde ist es zwar schwierig mit
dem Springen nebenan, aber für
ihn ist das kein Problem“, sagte sie
mit Blick auf Titan 127, den 17-jähri-
gen Trakehner-Hengst. Zwischen
Dressur- und Springplatz liegen
nur ein paar Meter und der Ap-
plaus und die Musik vom Spring-
platz dringen immer wieder rüber
zur Dressur. Eine große Feier nach
den Erfolgen in Tübingen hat Brei-
denbach nicht geplant: „Morgen ist
wieder ein ganznormalerTag.“

Reitstunde statt Siegesfeier
Reiten Der Bulgare Rossen Raytchev gewinnt vor 700 Zuschauern auf Chester 260 im
S**-Springen den Großen Preis von Tübingen am Sonntagnachmittag. Von Vincent Meissner

PerfekteBedingungen
herrschten amgestrigen
Sonntag aufderAnlage
derTübingerReitgesell-
schaft (TRG) aufWald-
häuserOst.Die Tempera-
turenwaren angenehm–
undesblieb tagsüber tro-
cken. „Wir haben totales
Glückmit demWetter“,
sagte TRG-Sprecherin
BarbaraWollny. „Auchder

Regenhat uns gutgetan.“
In derNacht aufSonntag
hatte esNiederschlag ge-
geben,der denSandauf
denPlätzenbefeuchtet
hat. „AmSamstag hat es
nochordentlich gestaubt
hier“, sagteWollny.Auch
TurnierleiterKlausKell-
hammer ist stolz aufdas
TübingerGeläuf: „Unser
Boden reiftwie einKäse,

Eine Bildergalerie
vom Turnier gibt’s bei
tagblatt.de/Bilder

sagte der 2.Vorsitzende
derTRG. „Ichwürde sagen,
dieses Jahr ist er perfekt.“
SchonTage vordemTur-
niermusspraktisch
stündlichWasser aufden
Platz gekipptwerden,da-
mit der optimalwird. Lob
gab’s auch vondenRei-
tern: „Das ist ein Boden,
wieman ihnbraucht“, lob-
teAndyWitzemann.

Scheinbar schwebend springt Rossen Raytchev auf Chester 260 zum Sieg beim Großen Preis der Stadt Tübingen. Bild: Ulmer

TurnierchefKellhammer:„UnserBodenreiftwieeinKäse“

Die Zuschauer: Gut 5000 Besucher
waren über die drei Tage von Frei-
tag bis Sonntag auf der TRG-Anla-
ge schätzt Turnierleiter Klaus Kell-
hammer. „Der Sonntag ist bekannt-
lich immer der besteTag“, sagte die
TRG-Vorsitzende Andrea Henig.
„Samstags ist in Tübingen immer
so viel anderes los.“ Anders als
sonst bei vielen Reitveranstaltung,
ist das Publikum in Tübingen recht
gemischt: „Es kommen auch viele,
die haben mit dem Reitsport sonst
nichts zu tun und genießen hier
einfach die schöne Atmosphäre“,
sagt TRG-Sprecherin Barbara
Wollny und schiebt die rhetorische
Frage hinterher: „Wo hat man so
schönGründrumherum?“

Gegen den Trend: Im Gegensatz zu
den meisten Veranstaltungen auf
dem Niveau des Tübinger Tur-
niers, bei denen sich immer weni-
ger Teilnehmer anmelden, hat die
TRG da keinen Schwierigkeiten:
„Wir haben richtig guten Zulauf“,
sagt die TRG-Vorsitzende Henig.

„Besonders beim Springen sind die
Startfelder sehr groß.“ Einer der
Hauptgründe dafür dürfte das gute
Geläuf in Tübingen sein, vermutet
Kellhammer. Und auch, dass mit
Christa Jung eine ausgesprochen
versierte Parcours-Designerin Jahr
für Jahr die Hindernisse bei den
Springen aufbaut. „Das ist ja schon
hochartifiziell, was sie baut“, lobt
Kellhammer.

Kinderprogramm: Erstmals hatte
sich die TRG dieses Jahr auch ein
Kinderprogramm ausgedacht mit
Voltige-Vorführung in der Halle.
Auch einen Führzügel-Wettbewerb
fürKinder bis 8 Jahre gab’s zumers-
ten Mal im Rahmen des Turniers.
Die Nachwuchs-Reiter auf dem
Pferd werden von einer älteren
Person am Boden geführt. Unter
anderem das Outfit und die Hal-
tung auf dem Pferd finden Eingang
in die Wertung. „Das ist eine nette
Sache, wenn die Kinder der Reiter
auch mitmachen können“, sagt
TRG-SprecherinWollny.

Panne I: Für Aufregung sorgte am
Freitag ein abgerissener Hydrant.
Jemand hatte ein Pferd daran fest-
gemacht. Als das Tier erschrak
und wegsprang riss es den Hyd-
ranten mit und das Wasser schoss
in die Luft. Die Sache ging glimpf-
lich aus: „Weil es vor 13 Uhr war,
haben wir glücklicherweise von
den Stadtwerken noch ein Ersatz-
rohr bekommen“, berichtet TRG-
Sprecherin Wollny. Namen wollte
Wollny keine nennen: „Da schwei-
gen wir drüber, welcher Spezialist
das war“, sagte sie mit einem
Schmunzeln.

Panne II:Wer beim Turnier auf der
Waldhäuser Höhe – aus welchen
Gründen auch immer – nicht dabei
sein konnte, hatte immerhin die
Möglichkeit, alle Prüfungen live im
Internet auf www.clipmyhorse.tv
zu verfolgen. Zumindest fast alle.
Denn ein Fahrzeug hatte amFreitag
das Glasfaserkabel in vier Metern
Höhe abgerissen, das den Dressur-
platz mit schnellem Internet ver-

sorgt. So gab’s erst am dem zweiten
TurniertagLivebilder vondort.

Quotenhit: Der Internet-Livestre-
am kommt gut an: „Wir haben sehr
hohe Zugriffszahlen“, berichtete
TurnierleiterKellhammer, ohne ge-
naue Zahlen zu nennen. Bemer-
kenswert: Besonders in Australien
klicken viele Pferdefreunde aufs
Tübinger Turnier. „Da gibt es viele
Pferdezüchter und Trainer, die frü-
her mal hierzulande tätig waren“,
erklärtKellhammer. vm

Ein abgerissenerHydrant und viele Zuschauer in Australien
AmRande des Parcours 5000 Besucher kommen an den drei Tagen zum Tübinger Reitturnier. Zwei kleine Pannen sind rasch behoben.

116mobile Boxen für die Pferde
standen zwischen Reitgelände und
Schönbuch.
1170 Startplätze gab es diese Jahr.
400 Pferde waren am Start.
32 Prüfungen standen auf dem
Programm.
33 000 Euro Prämien gab’s
insgesamt für die Reiter.

Zahlen zumTurnier

Die Zuschauer strömten auch dieses Jahr zum Turnier der Tübinger
Reitgesellschaft mit dem Landeschampionat. Bild: Ulmer

Großer Preis der Stadt Tübingen Spring-
prüfung Kl. S mit Stechen**: 1. Rossen Rayt-
chev (RV Epfendorf), Chester 260; 2. Markus Kölz (PSV
Burkhardshof), Missile du Buisson; 3. Andy Witzemann
(PS-TeamWinterlingen),Cassadero.

SpringprüfungKl. Smit Stechen* (FinaleMitt-
lereTour): 1.AndyWitzemann(PS-TeamWinterlingen),
Crash 21; 2. Rossen Raytchev (RV Epfendorf), Diamant
606;3.Eva-MariaLühr (PSVHoheEichen),FBWQiunjaH.

Springprüfung Kl. S* (Junioren): 1. Niels Carsten-
sen (RCRiedheim),GalaxieduMoulin; 2.SinaMalinNeu-
kamm (RFV Aalen-Waldhausen), Chaccira Blue), 3. Niels
Carstensen(RCRiedheim),Clarima3.

Springprüfung Kl. S mit Stechen* (Finale
Youngster Tour): 1. Andy Witzemann (PS-TeamWin-
terlingen), Esperanza de Muze Z; 2. Mario Walter (RSG
Ostalb),Corade laRoseW;3. IsabelChiaraSchmidt (VRG
Gültstein),Callme littleLady.

Springprüfung Kl. A** (Serie PSA für 4-jährige
Deutsche Sportpferde): 1. Lea Rodi (RFV Reinstet-
ten), Queensland 32; 2. Jochen Schelling (RFV Kißlegg),
Cash–Zero;3.ManuelFeige(RVSingen),Calina 128.

Zwei-Phasen-Springprüfung Kl. S**: 1. Christo-
pher Kurz (RFV Sinsheim), Constantin K; 2.Wolfgang Ar-
nold (RFV Ehestetten), Claire 168; 3. Alessandra Reich
(ÖsterreichmitGastlizenz),QuatroRubin.

SpringpferdeprüfungKl.M**(6-Jährige):
1. AndyWitzemann (PS-TeamWinterlingen), Calling Ber-
lin; 2. Frieder Dietterle (TV RG Gültstein),Maximus 107; 3.
EvaVejmelka(RCHeiligenbronn),PoonamSD).

Springpferdeprüfung Kl.M* (5-Jährige): 1. Law-
rence Khalil (RC Aischbach Gültstein), Chanels’s Boy; 2.
MarioWalter (RSGOstalb), Cayvano; 3. Anne Götter (FPF
BirkenhofEppingen),CaptainNorbert.

Springprüfung Kl.M**: 1. Rossen Raytchev (RV Ep-
fendorf), Cloud 42; 2. Rossen Raytchev (RV Epfendorf),
Verdi74;3.EvaVejmelka(RCHeiligenbronn),Belle Ile.

Springprüfung Kl. M** (Junioren): 1. Alia Knack
(RSZ Boll), Campari 295; 2. Niels Carstensen (RC Ried-
heim), Clarima 3; 3. Tim Honold (RSG Dettinger Alb), La-
crosse 10.

Zeitspringprüfung Kl. M**: 1. Andy Witzemann
(PS-TeamWinterlingen), FBW Casallino; 2. JochenTeufel
(RCAltenheim),EdermusPP; 3.Sven Sieger (RFVZollen-
reute),Charlton9.

Dressurprüfung Kl. S**: 1. Vera Breidenbach (LRFV
Weil der Stadt),Titan 127; 2.AnnaCasper (LPSVDonzdorf

Alb/Fils), Birkhof’s Don Diamond FBW; 3. Stefanie Lem-
part (RCSulzbachtal-Schönaich),VisavisChocolat.

Championat des baden-württembergischen
3+4-jährigen Warmbluts: 1. Lisa Horler (RC Am
Schwanberg), Define Dynamic; 2. Nicola Haug (RFV
Heuchlingen), Thapelo; 3.Hans-Peter Bosch (RFV Esslin-
gen),FanfarronHJ.

Championat des baden-württembergischen
4-jährigen Warmbluts: 1. Marco Philipp (Gestüt
Greim); Fräulein Fischer; 2. Nicola Haug (RFV Heuchlin-
gen), Que Sera G; 3. Serena Hummel (LPSV Donzdorf
Alb/Fils),Fittipaldi41.

Championat des baden-württembergischen
3-jährigenWarmbluts: 1. Juliane Fehl (RC Bissingen
an der Teck), Fridalein; 2. Nikolaus Kühn (PSV Heidel-
berg-Ladenburg), Florestine 13; 3. Björn Steigauf (Wies-
badenerRFC),Francis 151.

DressurpferdeprüfungKl.M: 1.MelanieMayer (RFV
Rindelbach),Damon’sDamiani; 2.StephanieWitzemann
(PS-Team Winterlingen), Balios Primus; 3. Katrin Burger
(RVSindelfingen),LittleLord 101.

Dressurpferdeprüfung Kl. L: 1. Marc-Oliver Blessing
(TGAufkirchen),FinalResult4; 2. Ina-KatrinSchmid(RSG
Dettinger Alb); 3. Linda Jung (RC Renningen) Qu’est-ce
quec’est.

Dressurprüfung Kl. S**: 1. Vera Breidenbach (LRFV
Weil der Stadt),Titan 127,2.AnnaCaspar (LPSVDonzdorf
Alb/Fils), Birkhof’s Don Diamond FBW; 3. Stefanie Lem-
part (RCSulzbachtal-Schönaich),VisavisChocolat.

DressurprüfungKl.S*–PrixSt.Georges: 1.Katrin
Burger (RV Sindelfingen), Santo Dottore OLD;2. Katrin
Burger (RV Sindelfingen), Sir Skyfall OLD; 3. Ann-Kathrin
Lachemann(RVEggenstein),Fransje3.

DressurpferdeprüfungKl.M: 1.MelanieMayer (RFV
Rindelbach), Damon’s Damiani; 2. Katrin Burger (RV Sin-
delfingen),Glamour 75; 3.Anna-LisaSchepper (FSGMar-
bach),GreatGatsbyBB.

Dressurpferdeprüfung Kl. L: 1. Ina-Katrin Schmid
(RSGDettingerAlb),Lennon42; 2.SarahViktoriaPürmai-
er (RFV Ehestetten), Dubai 77; 3. Nicola Haug (RFV
Heuchlingen),Libell 31.

Führzügel-Wettbewerb: 1. Ronja Malin Rudolph (Tü-
binger RG), Nemo A, 2. Paula Karthalany (Tübinger RG),
Pauline;3.MargaretheHolder (TübingerRG),Tabaluga.

Führzügel-Wettbewerb: 1. Malin Müller (RV Oberes
Schlichemtal), Linda; 2. JuliaGaier (Tübinger RG),Tabalu-
ga;3.EleniKanellopoulos(TübingerRG),Wildfang.

Die Ergebnisse vonSamstagundSonntag


